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Der Referent…

• Principal Consultant bei
http://www.xiopia.com

• Planung und Implementierung von weltweiten Unified 
Communications Lösungen

• Autor diverser Bücher und Microsoft Schulungen über Windows 
& Exchange

• Sprecher auf MEC 2012, TechED 2013 (USA + Europa) und IT 
Connections (Las Vegas)

• Microsoft MVP für Exchange



Agenda

• Neuigkeiten der Architektur

• Neuigkeiten bei Funktionen

• Planung

• Migration



Neuigkeiten der Architekur
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Die Client Access Server (CAS) Rolle in 
Exchange 2013
CAS besteht aus drei Komponenten:

1. Client Protokolle (HTTP, IMAP, POP)

2. SMTP

3. UM Call Router

CAS in 2013:

• benötigt keine „Session Affinity“ 
(Layer 7 LB) mehr.

• ist optimiert „TCP Affinity“ (Layer 4 
LB)

• routet Protokollanfragen direkt an 
den korrekten Server
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E2010Blockiert!
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Exchange 2013 Mailbox Funktion

• Exchange Store ist nun in „managed code“ geschrieben

• Jede aktive Datenbank hat einen eigenen Store.Worker.exe 
Prozess

• 50% IOPS Reduzierung im Vergleich zu Exchange 2010

• Erweiterung der Mailboxgrößen auf 100GB+ mit Outlook 2013

• Mehrere Datenbanken pro Volume

• Neue Public Folder Struktur

• Verbesserung der Search Engine (FAST)



Exchange unterstützt große Mailboxen

• Große Mailboxen 100GB
• Gesamt Mailbox = Primär Mailbox + Archive Mailbox + 

Recoverable Items

• Datenmenge für mindestens 2-3 Jahre 

• Erhöhte Produktivität der Information Worker

• Eliminiert oder reduziert PST Nutzung

• Third Party Archiv Lösungen werden obsolet

• Outlook 2013 ermöglicht Kontrolle der OST 
Größe!

1 Tag 150 11 MB

1 Monat* 3300 242 MB

1 Jahr 39000 2.8 GB

4 Jahre 156000 11.2 GB



• Maximal empfohlene Datenbankgröße 2TB

• 8TB Disks wäre damit nicht ausgelastet

• Reseeding einer DB ist zeitintensiv (von 100MB/s werden nur 20MB/s erreicht)

• 2TB DB benötigt ca. 23 Stunden

Server1 Server2 Server3 Server4

DAG

DB1 

Passi

ve

DB1 

Activ

e

DB1 ActiveDB1 Passive

DB2 Passive

DB3 Passive

DB4 Active

DB2 Active

DB3 Active

20MB/Sec

20MB/Sec

12MB/Sec

12MB/Sec DB4 Active

Die Lösung: Mehrere Kopien per Volume

• E2013 lässt mehrere DB pro Volume zu.

• Moderne Hardware wird genutzt.

• Mehrere DB´s lasten Disk Durchsatz aus.

• 2TB=~9.7 Stunden (statt 23)

• 8TB=~39 Stunden (statt 93)
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Architektur
• Public Folder basieren auf der Mailbox 

Architektur, es gibt keine Datenbanken 
mehr!

• Die Public Folder Hierarchie ist in allen 
Public Folder Mailboxen gespeichert, 
nur auf eine kann geschrieben werden

• Public Folder Inhalte können über 
verschiedene Public Folder Mailboxen 
verteilt werden

• Bieten ähnliche 
Administrationsmöglichkeiten

• Public Folder Berechtigungen erfolgen 
über RBAC

Planungshinweise
• Eine Public Folder Mailbox je 2000 

Mailboxen einplanen

• Ab 25 GB PF Mailbox Größe sollten die 
PF Mailbox aufgeteilt werden

IT Abteilung

Debitoren

CAS 2013

Personalabt.

Kreditoren Aufträge

Public

logon
Public

logon

Public Logon

PF Hierarchie PF Hierarchie PF Hierarchie

Architektur der Modern Public Folder



Verbesserung der Verfügbarkeit

• Managed Availability: HA und Monitoring wurden gekoppelt, so 
dass Probleme rechtzeitig entdeckt und gelöst werden können.

• Die Wahl der besten Datenbank im Falle eines Failovers, erfolgt nun 
neben den bekannten Kriterien auch nach dem Status der Dienste

• Nebeneffekt der Verbesserungen: Failoverzeiten wurden von ca. 30 
Sekunden auf 10 Sekunden verkürzt

• Lagged Database Copy Verbesserungen 

• Einfache Site Resilience Strategie



Managed Availability

• Immer den Benutzer im Focus

• Überwachung und 
Wiederherstellung ist in 
Exchange 2013 HA enthalten.

• Entdeckt und behebt Probleme 
wenn diese entstehen.

• Wenn man es nicht messen 
kann, dann kann man es auch 
nicht überwachen.
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—Failover server’s databases
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Managed Availability + Retries…“stuff breaks and the Experience does not”



Managed Availability



Neuigkeiten bei Funktionen



Evolution der Management Konsolen

Exchange 2007 

-Exchange Management 

Console

-Exchange Management 

Shell

-EHS Administration Center

Exchange 2010

-Exchange Management 

Console

-FOPE Administration Center

-Exchange Control Panel

- Exchange Management 

Shell

Exchange 2013

-Exchange Administration 

Center

-Exchange Management 

Shell



Exchange Admin Center



Verfolgung der 

Kommunikation über 

Team-Alias

Nur ein Ordner für den 

Zugriff auf E-Mails und 

Dokumente

Gespeicherte Dokumente in SharePoint





Transparente Anzeige von 

Richtliniendetails für 

Endanwender

Rechtsklick für die Zuweisung 

einer Richtlinie zu einem Element, 

Ordner oder allen E-Mails



Litigation Hold

Time-Based Hold

In-Place Hold

* Preserve all content

* Preserve Indefinitely 

* Ex Only

* Preserve all content 

* Preserve for time relative to          

received date

* Ex Only

* Query based hold

* Time Based hold

* Mailbox Hold

* Hold across Ex, SP, Lync 

* Includes Site Mailbox



Sofort-

statistiken

Umgebungssuche zum 

besseren Kontextverständnis

Abfrageergebnisse aus 

Exchange, Lync und 

SharePoint

Verfeinerungswerkzeuge 

zum Auffinden der exakten 

benötigten Daten

Verfeinerung 

komplexer Abfragen



Copyright© Microsoft Corporation 

Mit Direktantworten lassen sich 

Themen genau in ihrem Kontext 

bearbeiten.

Schnelle und flüssige Popups geben Ihnen 

Zugriff auf Ihre Termine, Kontakte und 

Aufgaben direkt in Ihrem Posteingang.

Minimiertes 

Menüband, das mit 

nur einem Befehl 

aktiviert werden kann.

Verbesserte Navigationsleiste für 

platzsparenden Schnellzugriff

Mehr Platz und fingerfreundliche 

Schnellaktionen im Touchmodus

Konsolidierung von Ansichten aus 

verschiedenen Quellen in einer 

zentralen Kontaktkarte

Outlook Verbindet sich nur

noch per OA (RPC/HTTPs)

Vorteile:
• CAS Array Name für DAG 

entfällt ->Serveränderungen 

erzwingen keinen Neustart.

• Extrem skalierbar und stabil

• Weite Entfernungen zwischen

Mbx und CAS möglich.



Copyright© Microsoft Corporation 

Die Bing Maps App erkennt eine 

Adresse in der E-Mail und zeigt den 

Ort auf der Karte an.

Funktioniert in Office und 

in den Office Web Apps



OWA2013:
• OWA Offline (Safari 5+, IE 

10+, Chrome)

• OWA Apps

• Touch optimiert



OWA 2013



Planung



Exchange 2013 Releases

• Exchange 2013 RTM (Dezember 2012) 
• Keine Koexistenz
• Max. 50 Mailbox Datenbanken

• Exchange 2013 CU1 (April 2013)
• Koexistenz Unterstützung mit Exchange 2007 und 2010
• OWA Geschwindigkeit optimiert

• Exchange 2013 CU2v2 (Juli 2013)
• Limit auf 100 Datenbanken erhöht

• Exchange 2013 CU3 (November 2013)
• Wird demnächst released!
• Noch keine offizielle Unterstützung für Windows 2012 R2!



Exchange 2013 Minimum Anforderungen

• CPU: Wie für OS empfohlen

• Memory: 8GB für Multi-Rollen, 4GB für nur CAS

• Festplatte: 30 GB
• Deutlich mehr als Exchange 2007 und 2010 (1,2 GB)

• Exchange 2013 erstellt sehr viele Log Files!

• Safety.NET und Mail Queues extra betrachten!



Exchange 2013 Planung

• Bei Koexistenz: 
• Outlook Anywhere auf Ex2007/10 anschalten

• Multi-Rollen Exchange Server 2013 (CAS + Mailbox): Immer empfohlen

• Internal + External URL: Extreme Sorgfalt!

• Starten mit einen Namensraum, zusätzliche könne später bei Bedarf 
eingeführt werden

• Ein Zertifikat wenn möglich - benötigt keine Servernamen

• DAGs:
• Es können keine DAGs gemischt werden (Exchange sowie Server Versionen)
• Datenbanken können nicht zwischen DAGs kopiert werden
• Datenbankkopien haben die selben Laufwerke und Pfade
• Mehrere Datenbanken pro Volume optimieren Festplattenspeicher
• JBOD: 3 Kopien, RAID: 2 Kopien



Exchange 2013 Planungstools

• Exchange Architekturposter

• Exchange 2013 Hilfe (auch als Download verfügbar)
• http://technet.microsoft.com/en-us/library/aa998636

• Exchange 2013 Server Role Requirements Calculator

• Microsoft Exchange Server Deployment Assistant
• http://technet.microsoft.com/en-us/exchange/jj657516



Migration



Koexistenz und Clients

Koexistenz

• Exchange Server 2007

• Exchange Server 2010 SP3

KEINE Koexistenz für Exchange 
2003!

Client Support

• Outlook 2007, 2010, 2013

• Outlook 2011 für Mac

• Entourage 2008 für Mac (Web 
Services Edition)

KEINE Unterstützung für 
Outlook 2003!



2. Exchange 2013 Installieren

Exchange 2013 installieren (Multi-Rollen)

Migration nach Exchange Server 2013
von Exchange 2010

E2010 

Hub

Clients

Standort mit Verbindung zum Internet 

autodiscover.contoso.com

mail.contoso.com

Intranet Standort

Exchange 2010 

Servers

1. Vorbereiten

Anforderungen verifizieren

Exchange 2010 SP3 überall installieren

AD mit E2013 Schema erweitern

Überprüfung des Client Zugriffs (OA)

4. Primären Namensraum nach Ex2013 umschalten

Ex2013 übernimmt Autodiscover (auch für Exchange 

2010 Benutzer)

Überprüfen des Client Zugriffs (Autodiscover, OWA, OA)

5. Postfächer verschieben

DAG + Datenbanken ausbauen

Exchange 2010 Postfächer nach Exchange 2013 schieben

6. Wiederholen für weitere

Standorte

3. Zertifikate

Zertifikate auf den E2013 CAS server installieren

1
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6

E2010 

CAS

E2010 

MBX

E2013 

CAS

E2013 

MBX

SP3
SP3

2

5

3



Public Folder Migration

Mailbox Replication 

Service

P
FD

B
1

P
FD

B
2

P
FD

B
3

1. Vorbereiten & Analysieren

• Existierende Public Folder überprüfen

• Export-PublicFolderStatistics.ps1

• PublicFolderToMailboxMapGenerator.ps1

2. Public Folder Postfach/er erstellen

• New-Mailbox -PublicFolder -

HoldForMigration:$true

3. Migration beginnen

• New-PublicFolderMigrationRequest -

SourceDatabase PFDB1 –CSVData $folderMapFile

• PF Hierarchie + OF Inhalt wird kopiert

• PF Migration Request stoppt bei 95% automatisch

4. Migrations Request abschließen

• Benutzer ausschließen: Set-OrganizationConfig -

PublicFoldersLockedForMigration:$true

• Replikation in Quelle abwarten (hierarchy/content)

• Set-PublicFolderMigrationRequest -

PreventCompletion:$false

• Resume-PublicFolderMigrationRequest

• Copies final hierarchy and content changes

5. Public Folder Migration fertigstellen

• Set-Mailbox -PublicFolder

-IsExcludedFromServingHierarchy:$false

• Set-OrganizationConfig

–PublicFolderMigrationComplete:$true

• Alte Public Folder Datenbank entfernen



Weitere Exchange Ressourcen…

@MSFTExchange
• Join the conversation, use #IamMEC

• www.iammec.com 



Weitere kostenlose Ressourcen von mir…

Exchange 2010 Best Practices: Powershell Quick Reference Card

http://bit.ly/H4QlzG

TechEd Europe: Modern Public Folders Overview, Migration and
Microsoft Office 365: 
http://channel9.msdn.com/Events/TechEd/Europe/2013/OUC-B329

Exchange Ideas – All about Modern Public Folders:

http://channel9.msdn.com/Shows/TechNet+Radio/TechNet-Radio-
Exchange-Ideas--All-about-Modern-Public-Folders

http://bit.ly/H4QlzG
http://channel9.msdn.com/Events/TechEd/Europe/2013/OUC-B329
http://channel9.msdn.com/Shows/TechNet+Radio/TechNet-Radio-Exchange-Ideas--All-about-Modern-Public-Folders
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